
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark 35 Pfg.
frei in's Haus, durch die Poſt bezogen

zum ſelben Preiſe, ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen. S Am häusltchen Herd.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Mit Ablauf des Monats März d. Js. ſcheiden aus
der hieſigen Gemeindevertretung aus

aus der 1. Abteilung: Fabrikdirektor Karl Rieß und
Klempnermeiſter Karl Zoberbier,

aus der 2. Abteilung Fleiſchermeiſter Guſtav Dubro
und Bäckermeiſter Wilhelm Riethdorf,

aus der 3. Abteilung: Geſchäftsführer Anton Eich
und Fabrikarbeiter Richard Nichtitz.

Die regelmäßigen Ergänzungs- Wahlen finden
daher in Gemäßheit der Beſtimmungen der Landgemeinde
Ordnung vom 3. Juli 1891

am Donnerstag den 28. März 1918
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt ſtatt und
werden die ſtimmfähigen Gemeindeglieder zu dieſen Wah

len hiermit eingeladen.
mmabgäbe erfolgt durch die Wähler

der Abteilung nachmittags 3 Uhr
durch die Wähler S Sder 2. Abteilung nachmittags 41 Uhr,
durch die Wähler

der I. Abteilung nachmittags 5 Uhr
Annaburg, den 12. März 1918.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Wegen Fortzugs des von der 2. Abteilung gewähl-

ten Maſchinenmeiſters Karl Helmer und des Gutsbeſitzers
Daniel Betge haben in Gemäßheit der Beſtimmungen
der Landgemeinde- Ordnung vom 3. Juli 1891 für die
Zeit bis Ende März 1922 für die Genannten Erſatz
Wahlen ſtattzufinden.

Hierzu haben wir auf
Donnerstag den 23. März 1918

nachmittags 52 Uhr
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt Termin
anberaumt, wozu die ſtimmfähigen Gemeindeglieder der
2. Abteilung hiermit eingeladen werden.

Annaburg, den 12. März 1918.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachungen vom 12. d.

Mts. bringen wir zur allgemeinen Kenntnis, daß bei den
Gemeindevertreter-Wahlen in der 1. und 3. Abteilung je
1 Nichtangeſeſſener und von der 2. Abteilung 2 Nicht
angeſeſſene gewählt werden können. Es dürfen jedoch An
geſeſſene an Stelle der Nichtangeſeſſenen gewählt werden.

Annaburg, den 13. März 1918.
Der Gemeinde- Vorſteher

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Voranſchlages für das Rech

nungsjahr 1918/19 liegt vom 28. März d. 98. ab
zwei Wochen lang im Gemeindeamt zur Einſicht aller
Gemeindeangehörigen aus

Annaburg, den 26. März 1918.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Henze.

Henze.

Eierabgabe.
Jn der Zeit vom 27. 30. 1918 werden an die

eierverſorgungsberechtigten Perſonen in den unten verzeich
neten Verkaufsſtellen je 2 Eier zum Preiſe von
30 Pfennige per Stück abgegeben

Für Annaburg, Purzien und Naundorf bei Kaufmann
Reich C. O. Müller, Matting, J. G. Fritzſche, Bengſch,
Uthnehmer, J. G. HollmigsSohn, Karl Müller Konſum
verein, Schunke, Gaſſe, in Annaburg

An naburg, den 26. März 1918.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 6 der Lebensmittelkarte kommt zur Ver

teilung Kunſthonig Pfund 78 Pfg. Portion 22 Pfg
Graupen Pfund 36 Pfg. Portion 6 Pfg. Weizengries
Pfund 32 Pfg. Portion 8 Pfg. Knochenbrühwürfel,

Annaburg, den 26. März 1918.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Benzolbedarf.

Henze.

Benzol bezw. BenzolSpiritus benötigen, werden er
ſucht ſich bis ſpäteſtens 28. d. Mts. mittels vorgeſchr. An
tragsform. bei der unterzeichneten Stelle zu melden.

Vordrucke ſind im Kreisausſchuß, Erdgeſchoß Zimmer
Nr. 4, zu haben.

Torgau, den 21. März 1918
Kriegswirtſchaftsſtelle. Abtlg.: Benzol. Wieſand

Die große Schlacht im Weſten.

Am 21. März hat die deutſche Offenſive an der
Weſtfront eingeſetzt. Sie richtete ſich zunächſt gegen
die Engländer Die Artillerieſchlacht entbrannte im
Morgengrauen. Unſere Jnfanterie ſetzte um zehn
Uhr vormittags zwiſchen der Scarpe und Oiſe in
einer Ausdehnung von rund 80 Kilometer zum
Sturm an. Jn harten, für den Feind äußerſt blu
tigen Kämpfen nahm ſie in breiten Abſchnitten
überall die engliſchen Linien Der den Engländern
völlig überraſchend kommende Angriff entriß ihnen
wichtige Abſchnitte ihres ſorgſam vorbereiteten und
ſtark ausgebauten Kampfgeländes. Obwohl ein
dichter Nebel, der erſt ſpäter der Sonne wich, die
Kampftätigkeit anfangs behinderte, war doch der
Erfolg über Erwarten groß. Die Einbußen der
tapfer und zäh ſich wehrenden Engländer an Toten,
Verwundeten und Gefangenen ſind ſehr ſchwer, die
deutſchen Verluſte überraſchend gering. Dieſer erſte
Großkampftag endete verheißungsvoll für die deut
ſchen Waffen
diger Siegeszuverſicht getragen. Die Beute an Ge
fangenen, Geſchützen und ſonſtigem Kriegsmaterial
konnte noch nicht endgültig ſeſtgeſtellt werden. Bis
jetzt ſind 16000 Gefangene und 200 Geſchütze gemeldet

S

Der Heeresbericht hat verkündet, daß die große
Angriffsſchlacht gegen die engliſche Front bei Arras
und Cambrai unter der Führung des Kaiſers ge
ſchlagen wird. Es wurden über die Entwickelung
der Schlacht jeden Tag gute Fortſchritte gemeldet

April re land wirtſchaftlichen Betriebe welche im Monat

Der Geiſt der Truppe iſt von freu-

Bis in die dritte feindliche Stellung drangen unſere
Sturmtruppen vor und bei Cambrat kraten die
Engländer den Rückzug an. Unſere Jägerbataillone
erzwangen auch den Uebergang über die Oiſe. Die
Schlacht brachte uns auch bis jetzt über 25 000 Ge
fangene und 400 erbeutete Geſchütze ein und ſtünd
lich wachſen noch die Erfolge. Von der Größe der
Schlacht wird man ſich einen Begriff machen können,
wenn man erfährt, daß die Angriffsfront 80 Kilo
meter lang iſt, und daß ſich die gewaltigen Heere
des Kronprinzen Ruprecht und des deutſchen Kron
prinzen unmittelbar an der Schlacht beteiligen und
auch die Heeresgruppen vor Verdun und in Loth
ringen in die Schlacht mit eingegriffen haben.

Die Wirkung der großen deutſchen Angriffs-
ſchlacht auf unſere Feinde.

Die Londoner Zeitungen geben zu, daß die
deutſchen Trunpen zwiſchen Arras und Cambrai
einen bedeutenden Erfolg errungen haben. Dieſer
Erfolg ſei durch eine große Uebermacht an Soldaten
und Artillerie erreicht worden, aber man hoffe, daß
dem Feinde in der dritten engliſchen Linie erfolg
reicher Widerſtand geleiſtet werden könne. Die eng
liſchen Berichte geben auch zu, daß die Wirkung des
deutſchen Artillertefeners ganz furchtbar ſei. Ein
Reuterbericht ſchließt mit der Bemerkung, daß die
ganze Lage auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
als erſchüttert anzuſehen ſei wenn die Engländer
und Franzoſen nicht ſofort die notwendigen Gegen
maßregeln ergreifen könnten.

Siegreicher Fortgang der Schlacht.

Amtlich. Großes Hauptpuartier, 24. März.
Die Schlacht bei Monchy-CambratSt. Quentin

La Féère iſt gewonnen. Die engliſche 3. und 5. Ar
mee und Teile der herangeführten franzöſiſchameri-
kaniſchen Reſerven wurden geſchlagen und auf Ba
paume-Bouchavesnes, hinter die Somme zwiſchen
Peronne und Ham ſowie auf Chauny unter den
ſchwerſten Verluſten zurückgeworfen

Die Armee des Generals v. Below (Otto) hat
die Höhe von Monchy erſtürmt und ſüdlich davon
den Angriff über Wancourt und Henin nach
Weſten vorgetragen. Nordöſtlich von Bapaume
ſteht ſie im Kampf um die 3. feindliche Stellung
Starke engliſche Gegenangriffe wurden zurückge
ſchlagen.

Die Armee des Generals von der Marwitz
blieb dem geſchlagenen Feind auf den Ferſen und
ſtieß in ſcharfer Verfolgung noch in der Nacht vom
22. zum 23. bis zur 3 feindlichen Stellung in Li
nie Equancourt-HurluTempleurLa FoſſeBernes
vor. Geſtern früh griff ſie den Feind erneut an
und ſchlug ihn trotz verzweifelter Gegenwehr und
dauernder feindlicher Gegenangriffe. Die Vereinig
ung mit dem linken Angriffsflügel der Armee v
Below wurde erzielt Zwiſchen Manancourt und
Peronne haben die Truppen der Generale v. Kathen
und v. Gontard den Uebergang über den Tortille
Abſchnitt erzwungen und ſtehen auf dem Kampf

d Bei jedem Bankier, jeder Bank, Sparkaſſe Poſt
anſtalt, Verſicherungsgeſellſchaft, Kreditgenoſſenſchaft
werden Kriegsanleihezeichnungen entgegengenommen!



felde der Sommeſchlacht im Gefecht um Boucha
vesnes. Peronne fiel. Andere Diviſtonen drangen
ſüdlich davon bis an die Somme vor.

Schon am Abend des 22. März erſtürmte die
ſcharf nachdrängende Armee des Generals v. Hutier
die 3. feindliche Stellung, durchbrach ſie und zwang
den Gegner zum Rückzug. Jn raſtloſem Folgen
haben die Korps der Generale v. Luettwitz und
v. Oetinger die Somme erreicht. Ham fiel nach er
bittertem Kampf in die Hand unſerer ſiegreichen
Truppen Engliſche Reſerven, die ſich in verzwei
felten Angriffen ihnen entgegenwarfen, verbluteten.
Die Korps der Generale v. Webern und v. Conta
und die Truppen des Generals v. Gayl haben
nach heißem Kampf den Crozatkanal überſchritten
Sie warfen eiligſt von Südweſten zum Gegenan-
angriff herangeführte franzöſiſche, engliſche und
amerikaniſche Regimenter auf Chauny und in ſüd
weſtlicher Richtung zurück.

Truppen aller deutſchen Stämme haben zur
Erringung dieſes gewaltigen Erfolges ihr Beſtes
hergegeben. Der Angriffsgeiſt der Jnfanterie war
durch nichts zu übertreffen. Sie hat gezeigt, was
deutſche Tapferkeit vermag. Leichte, ſchwere und
ſchwerſte Artillerie und Minenwerfer, raſtlos vor
wärtsſtrebend über das Trichterfeld, trug weſentlich
dazu bei, den Angriff unſerer nach vorn drängen
den Jnfanterie im Fluß zu erhalten. Flammen
werfer taten das Jhre. Die Pioniere zeigten ſich
im Kampf und bei ihrer Arbeit in alter Höhe.
Flieger und Ballone brachten der Führung wert
volle Meldungen Unſere ſſeggewohnten Jagd
und Schlachtſtaffeln behaupteten in harten Käm-
pfen die Herrſchaft in der Luft und griffen zurück
flutende feindliche Kolonnen an. Kraftwagentrup
pen, Kolonnen und Trains arbeiteten raſtlos. Die
Verkehrspunkte im Rücken des Gegners waren das
Ziel unſerer Nacht für Nacht tätigen Bombenge
ſchwader.

Die Beute iſt über 30000 Gefangene und 600
Geſchütze geſtiegen.

Amtlich. Berlin, 24. März, abends
Gewaltiges Ringen um Bapaume. Kampf in

der Linie Le Transloy Combles Maurepas.
Zwiſchen Peronne und Ham iſt die Somme

an vielen Stellen im Angriff überſchritten. Zwiſchen
Somme und Oiſe ſind unſere Korps kämpfend im
Vordringen. Chauny iſt genommen. Die Beute
an Kriegsmaterial iſt gewaltig.

Die Engländer verbrennen auf ihrem Rückzuge
franzöſiſche Orte und Städte SMit weittragenden Geſchützen beſchoſſen wir die
Feſtung Paris.

Die Beſchießung der Feſtung Paris.
Paris, 24. März, 10 Uhr 30 Min. vorm.

Die Beſchießung von Paris durch das weit
tragende Geſchütz das aus einer Entfernung von
mehr als 100 Kilometern auf die Hauptſtadt feuert,
wurde um 7 Uhr morgens wieder aufgenommen
Die Schüſſe folgten in denſelben Zwiſchenräumen
wie geſtern. Bisher ſind nur einige Todesfälle
gemeldet

Die Beſchießung von Paris
durch weittragende Geſchütze und Flieger.

Genf 24. März. Die ſtrenge Zenſur verhin
derte die Pariſer Preſſe, die bangen Stunden,
welche die Pariſer Bevölkerung von geſtern früh
bis 5 Uhr nachmittags zu erdulden hatte, wahr
heitsgemäß zu würdigen Einige Tatſachen, die

Ein Kind aus dem Volke.
Roman von A. SeyſſertKlingner.

Nachdruck verboten

Und Göhring war es auch, welcher Margarete
von der Qual befreite, unter der ihr Selbſt ſich
wand. Er konnte nicht ahnen, daß dieſe Szene ab
ſichtlich herbeigeführt worden war, aber mit raſchem
Entſchluß brach er derſelben die Spitze ab. Mit
einem ſehr höflichen, aber beſtimmt ausgeſprochenen

Sie erlauben, mein gnädiges Fräulein, der
Zeitungsartikel fällt den Damen auf die Nerven,“
nahm er Vera das Blatt aus der Hand, faltete es
ruhig zuſammen und ſteckte es in die Bruſttaſche.
Dann wandte er ſich an Margarete:

„Aber liebe, teure Freundin, wozu die Altera
tion Was können Sie dafür, wenn irgend ein
mauyais sujet zu Jhrer Familie gehört! Und wäre
es Jhr Vater wer wollte es Sie entgelten
laſſen Gar manche feine Familie beſitzt ein ent
gleiſtes Glied. Ein leibhaftiger Vetter von mir
Putzt in der 5. Avenue in Newyor? den Leuten die
Stiefel Sollte ich deswegen erröten oder erblaſſen

Wie eine Erlöſung wirkten die mit gutmütigem
Humor geſprochenen Worte.

Margarete glitt auf den Stuhl, der neben ihr
ſtand. Ewald aber umarmte den Baron. „Das
vergeſſe ich Jhnen nie, Göhring, das waren gute,
verſtändige Wortel Ja, er iſt Margaretes Vater,
ihr böſes Verhängnis, aber man wird mit ihm
fertig zu werden wiſſen.

Göhring nickte. „Jch konnte es mir wohl den

man in Lyoner Blättern findet, bekunden den
Eindruck, den das peinliche Doppelereignis des
Fliegerangriffs bei hellichtem Tage auf Paris, ſo
wie die Beſchießung der Hauptſtadt mit ſchweren
Geſchützen hervorrief. Sämmtliche Warenhäuſer,
Schulen, Markthallen, Reſtaurants waren dem
Lyoner „Progrés“ zufolge bis 5 Uhr nachmittags
geſchloſſen. Ueberall waren Rollbalken herabge-
laſſen Die Stadtratsſitzung, die wegen ihrer Dring
lichkeit nicht aufgeſchoben werden konnte, wurde in
einem Kellerraum abgehalten. Die Arbeit in ſämt
lichen Zeitungsdruckereien erlitt mehrſtündige Unter
brechung. Jn Begleitung Poincareés beſichtigte
Elemenceau die am ſtärkſten heimgeſuchten Bezirke.
Die amtlich angegebene Zahl von zehn Toten und
15 Verwundeten bezieht ſich nur auf die erſte Mel
dung von dem Ergebniſſe des Fliegerangriffs. Ueber
die Opfer, die die Belegung mit ſchweren Geſchoſſen
forderte, ſowie über den Materialſchaden iſt bisher
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen.

Bapaume genommen.
Amtlich. Großes Hauptquartier, 25. März.
Kronprinz Rupprecht von Bayern hat mit den

Armeen der Generale v. Below (Otto) und v. d.

den Feind aufs neue geſchlagen
Während die Korps der Generale von dem

Borne, v. Lindequiſt und Kühne die ſtarken Stel
lungen des Gegners nordöſtlich von Bapaume in
erbitterten Kämpfen durchbrachen, warfen von Oſten
und Südoſten her die Truppen der Generale Grü-
nert und Staabs den Feind über Ytres und Sailly
zurück. Der zähe durch friſche Kräfte verſtärkte feind
liche Widerſtand wurde in heftigen Kämpfen ge
brochen. Neu herangeführte Diviſionen und zahl
reiche Panzerkraftwagen warfen ſich längſt den von
Bapaume auf Cambrat und Peronne führenden
Straßen unſeren vorwärtsdringenden Truppen ent
gegen. Sie konnten die Entſcheidung nicht zu

teten ſie geſchlagen in weſtlicher Richtung zurück.
Jm nächtlichen Kampf fiel Bapaume in die Hände
der Sieger.

Heiße Kämpfe entſpannen ſich um Combles und
die weſtlich vorgelagerten Höhen. Der Feind wurde
geworfen Engliſche Kavallerieangriffe brachen zu
ſammen Wir ſtehen nördlich der Somme, mitten
in dem Schlachtfeld der Sommeſchlacht.

Der Deutſche Kronprinz hat mit der Armee des
rals v Hutier den U ommeSeine ſtegreichen

Truppen haben in erbitterten Kämpfen die Höhen
weſtlich der Somme erſtiegen. Heftige Gegenangriffe
engliſcher Jnfanterie und Kavallerie brachen blutig
zuſammen. Die Stadt Nesle wurde am Abend er
ſtürmt.

Zwiſchen Somme und Oiſe haben die über den
Erozat Kanal vorgedrungenen Truppen noch ſpät
am Abend des 23. März die ſtark ausgebauten und
zäh verteidigten Stellungen auf dem Weſtufer des

wegſame Waldgelände über La Neuville und Bille
quier-Aumont zurückgeworfen. Geſtern ging der
Angriff weiter. Franzöſiſche zum Gegenſtoß ange
ſetzte Infanterie und Kavalleriediviſtonen wurden
blutig zurückgeſchlagen. Jn raſtloſer Verfolgung
ſtießen die Generale v. Couta und v. Gayl dem
weichenden Feinde nach. Guiſcard und Chauny
wurden am Abend erobert.

Wenn Jhr Herz noch frei waäre, ſo würde ich Sie
in dieſer Stunde zum zweiten mal bitten, Varonin
Göhring zu werden, Margarete,“ und zu Ewald
gewendet: Dieſe Aeußerung bitte ich nicht als
Taktloſigkeit aufzufaſſen, mein Freund.

„Jch verſtehe,“ flüſterte Ewald bewegt und
drückte Göhring die Hand.

voll zu und führte ſie in ihr Boudoir. „So, nun
trinken wir den Kaffee hier allein, Gretchen, und
dabei erholſt du dich.“

Margarete konnte die Tränen nicht länger zu
rückhalten. „O, liebe Mama, verzeihe, daß durch
mich ſo viel Aufruhr in die Familie kommt. Euret
wegen wollte ich, ich hätte Ewald nie geſehen.“

Damit bin ich aber keineswegs einverſtanden,
Schätzchen,“ rief Ewald von der Tür her, „das iſt
alles nicht halb ſo ſchlimm, als Vera es darzu
ſtellen wünſcht. Trinke raſch deinen Kaffee, und
dann komm, die anderen warten ſchon. Ein Spa-
ziergang bringt uns alle am ſchnellſten wieder ins
Gleichgewicht.

Frau Blohm war allein und ſah bekümmert
vor ſich hin. Als Göhring davon geſprochen daß

in mancher feinen Familie ſich ein entartetes Glied
finde, da hatte
denken müſſen.

Bera hatte ſich natürlich den jungen Leuten
nicht angeſchloſſen, ſie war zu Hauſe geblieben.

Sie erſchrak, als das Mädchen meldete, der

ſie an ihren älteſten Sohn Richard

Onkel wünſche ſie zu ſprechen.

Marwitz in dem gewaltigen Ringen bei Bapaume

gunſten des Feindes herbeiführen. Am Abend flu

G den Uebergang über die Somme
unterhalb von Ham erzwungen.

Kanals erſtürmt. Jn heißem Ringen wurden Eng
länder, Franzoſen und Amerikaner durch das un

ken.“ Dann küßte er Margarete beide Hände

Frau Blohm küßte Margarete, ſprach ihr liebe

werde, hielt ſie aufrecht

Mit weittragenden Geſchützen beſchoſſen wir die
Feſtung Paris.

Die blutigen feindlichen Verluſte ſind ungemein
ſchwer. Die gewaltige Beute, die ſeit dem 21. in
unſere Hand fiel, iſt noch nicht zu überſehen Feſt
geſtellt ſind mehr als 45000 Gefange, weit über
600 Geſchütze, tauſende von Maſchinengewehren,
ungeheure Beſtände an Munition und Gerät, große
Vorräte an Verpflegung und Bekleidungsſtücken.

Der deutſche Abendbericht.
Amtlich. Berlin 25. März, abends Harte

Kämpfe zwiſchen Bapaume und Péronne. Wir
warfen den Feind hier auf ſeine alten, vor Beginn
der Sommeſchlacht 1916 gehaltenen Stellungen
zwiſchen Ancre und Somme zurück. Zwiſchen
Somme und Oiſe ſind unſere kämpfend im Vor
dringen

Telegramm des Kaiſers an die Kaiſerin
Seine Majeſtät der Kaiſer ſandte vom Schlacht

felde der großen Schlacht in Frankreich das folgende
Telegramm an Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Großes Hauptquartier, 25. März, 11 Uhr vorm.

Jhrer Majeſtät der Kaiſerirr, Berlin, Bellevue.
Heute Nacht fiel Bapaume nach ſchwerem

Ringen. Meine ſiegreichen Truppen ſind im
Vordringen von Bapaume nach Weſten. Weiter
füdlich Vormarſch auf Albert. Die Somme ober
halb Peronne iſt an vielen Stellen überſchritten
Der Geiſt der Truppen friſch wie am erſten Tage.
Ueber 45 000 Gefangene, über 600 Geſchütze,
Tauſende von Maſchinengewehren, ungeheure
Beſtände an Munition und Verpflegung, ähnlich
wie nach Jſonzoſchlacht in Jtalien, Gott mit uns.

Wilhelm.
Verleihung des Eiſernen Kreuzes

mit goldenen Strahlen an Hindenburg.
Das Großkrenz des Eiſernen Kreuzes für

Tudendorff.

merite, Oberſtleutnant Wetzel ein
Standbild Seiner Majeſtät, Oberſtleutnant Bauer
das Eichenlaub zum Orden Pour le meérite, die üb
rigen Abteilungschefs das Bild Seiner Majeſtät
mit Unterſchrift und Datum der Schlachttage vom
21. bis 23. März. (Das Eiſerne Kreuz mit goldenen
Strahlen iſt die höchſte Auszeichnung des Eiſernen
Kreuzes Sie wurde bisher nur ein nal, und zwar
dem Fürſten Blücher nach der Schlacht bei Belle-
Alliance verliehen. General Ludendorff iſt der
5. Jnhaber des Großkreuzes des Eiſernen Kreuzes
Dieſe Auszeichnung tragen außer ihm: Seine Ma
jeſtät der Kaiſer und die Generalfeldmarſchälle v.
Hindenburg, Prinz Leopold von Bayern und v.

Mackenſen.)

Jn Erwartung des Friedens mit Numänien.
Jn Berlin und Wien rechnet man mit dem

baldigen Abſchluſſe des Friedens mit Rumänien
Um nochmals Zeit für die Friedensverhandlungen

So hatte Vera ihn noch nicht geſehen, ſo kalt,
ſo fremd. Sie ſtand auf, ging ihm entgegen und
bot ihm einen Seſſel an. Er ſchien es nicht zu be
merken. Sein klarer, ſtolzer Blick forſchte in ihren
Augen, ſo daß ſie dieſelben niederſchlagen mußte.

„Jch wollte dir nur ſagen, Vera, daß ich die
Wiederholung eines ſolchen Angriffes in meinem
Hauſe nicht mehr dulde.“

„Aber, Onkel, was denkſt du denn fuhr ſie
weinend auf.

„Still l Erniedrige dich auch nicht noch zur
Lüge und merke dir dies Margarete ſteht als
Braut unſeres Sohnes unter unſerem Schutze
Und von jedem Gliede unſerer Familie fordere ich,
über die Herkunft meiner Schwiegertochter Still
ſchweigen zu bewahren Wenn es darauf ankommt,
werde ich mich rückhaltlos zu Margarete bekennen
Andererſeits ſoll alles geſchehen, um böſem Ge
ſchwätz vorzubeugen. Richteſt du dich nicht danach,
ſo mußt du mein Haus verlaſſen.

Er ging hinaus, ohne eine Antwort abzuwarten.
Vera kam an dieſem Tage nicht mehr zum

Vorſchein. Ste glaubte zeitweiſe, an ihrer Wut er
ſticken zu müſſen. Nur die Hoffnung auf eine neue
Wendung, daß auch ihre Stunde noch ſchlagen S

Vorläufig mußte ſie ſich fügen. Sie hatte keine
Luſt, in eine Penſton zu fremden Leuten zu gehen.

Aber ſie wollte doch auch der anderen nicht
weichen, ſondern eine Gelegenheit erſpähen, wo ſie
ihr ſozuſagen den Todesſtoß verſetzen konnte.

Fortſetzung folgt.



zu gewinnen, war auch der Waffenſtillſtand mit
Rumänien noch um weitere drei Tage verlängert
worden. Der neuernannte rumäniſche Miniſter
präſtdent Marghiluman iſt in Bukareſt eingetroffen
und hat an den Vollſitzungen der Friedenskonferenz
teilgenommen

Die Vorräte der Ukraine.
Nach einer Wiener Meldung hat der Miniſter

präſident Dr. von Seidler in einer Beratung mit
Abgeordneten über die aus der Ukraine erwarteten
Lebensmittel-Zufuhren geſagt, daß die Ukraine
wohl große Vorräte beſitze, daß aber deren Ver
ſendung jetzt wegen der großen Schwierigkeiten für
den Verkehr nicht raſch ſtattfinden könne. Man
könne erſt im Mai und Junt auf große Lebens
mittelſendungen aus der Ukraine rechnen.

Vom deutſchen Reichstage.
Der deutſche Reichstag iſt am Freitag in die

Oſterferien gegangen und wird erſt am 16. April
ſeine Vollſitzungen wieder aufnehmen. Bevor der
Reichstag aber in die Oſterferien ging, hat er den
beiden wichtigſten Vorlagen, die noch zur Beratung
geſtellt worden waren, ſeine Zuſtimmung gewährt.
Es wurde die neue Kriegskreditvorlage zur Gewäh
rung von 15 Milliarden neuen Kriegskrediten mit
großer Mehrheit und nur gegen die paar Stimmen
der Unabhängigen Sozialdemokraten angenommen.
Ferner erteilte der Reichstag auch dem Friedens
vertrage mit Rußland und dem Friedensvertrage
mit Finnland ſeine Zuſtimmung Bei der Berat
ung des Friedensvertrages mit Rußland wurde
auch die Geſtaltung der Zukunft Livlands und Eſth
lands und deren Beziehungen zu Deutſchland er
örtert. Es wurde aber während dieſer Beratungen
feſtgeſtellt, daß Livland und Eſthland ſich noch unter
der ruſſiſchen Oberhoheit befinden. Rußland hat
allerdings an Livland und Eſthland die Möglich
keit der eigenen und ſelbſtändigen ſtaatlichen Ent
wickelung gewährleiſtet, immerhin muß aber noch
die Entwickelung der Dinge in Livland und Eſth
land abgewartet werden.

Lokales und Provinzielles.
Hieg! Sieg! Die frohen Botſchaften vom

weſtlichen Kriegsſchauplatz ſteigern ſich fortgeſetzt
bis ins Unfaßbarel Deutſche Artillerie beſchießt
Paris Ein erheblicher Teil der engliſchen Armee

geſchlagen Wer hätte das wohl vor einigen Tagen
für möglich gehalten. Jn Ehrfurcht nehmen wir

Kenntnis von dem übermenſchlichen Ringen unſerer
tapferen Feldgrauen im Weſten. Ja, wir können
mit Hindenburg ſagen „Wir ſind zufrieden mit
dem Anfangs Erfolg Ein glückliches Ende wird
uns bevorſtehen.

Annaburg. Dem Musketier Karl Lehmann
von hier, (Jnf. Regt. 452) wurde das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe verliehen.

Aunabnrg.

Magdeburg, den 26. März 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Sontag, Generalleutnant.

ſtahl verübt zu haben. Nachdem Prüfner das V
ſteck des geſtohlenen Riemens, unter dem Dach in

hebamme Jüch ihren Beruf ausübt.
welche dieſen Tag im Kreiſe ihrer Kinder verlebte,
gedenkt auch weiter ihr Amt auszuüben,

Die Genanntke,

Annaburg. Jn der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend wurde im hieſtgen Bahnhofsreſtau
rant ein Einbruch verübt. Der Dieb nahm ſeinen
Weg durch das Fenſter der Küche und hat ſich, nach
den Blutſpuren zu urteilen, beim Eindrücken des
ſelben an den Händen verletzt. Dem Diebe ſielen
u. a. einige Kleidungsſtücke, ein paar Schuhe, Ziga
retten, Zigarren und Eßwaren in die Hände Von
dem Diebe fehlt bisher jede Spur.

Kriegskonſtrmanden. Wiederum ſind inmitten
der furchtbaren, bisher für uns ſo ſiegreich ver
laufenen Endkämpfe hunderte von jungen Menſchen
kindern in den Ernſt des Lebens getreten. Nach
feierlichen zu Herzen gehenden Mahnungen ihres
Seelſorgers, des Herrn Hilfspredigers Reichard
legten ſie ihr Gelöbnis in dicht gefülltem Gotres-
hauſe ab. So tritt denn nun der Ernſt des Lebens
in eiſerner Zeit heran an die jungen Chriſten
Wir wünſchen allen herzlichſt: „Viel Glück auf
den Weg.“

Von der Strecke Torgau Pretzſch. Von jetzt
ab werden die fahrplanmäßigen Züge Torgau
Dommitzſch und zurück wieder bis Pretzſch durchge
führt, ſo daß der Anſchluß Pretzſch Eilenburg wieder
hergeſtellt iſt. Die Züge verkehren weiterhin nur
Werktags

Am Kreiſe Schweinitz dürfen in der Karwoche
vom 24 31. März an Selbſtverſorger 150 Gramm
Butter zurückgegeben werden. Den Verſorgungs-
berechtigten wird in der gleichen Woche eine Butter
zulage von 50 Gramm gewährt. Auf die Fettkarte
dürfen ſonach in der betr. Woche 100 Gramm Butter
zur Abgabe gelangen.

Holzdorf b. Schweinitz, 21. März. Jn der
Nacht zum vergangenen Dienstag wurde bei dem
Brauereibeſitzer Voigt hier aus dem Motorſchuppen
ein Treibriemen im Werte von mehr als 1000 M.
geſtohlen. Obgleich wegen Behinderung der Gen-
darmeriewachtmeiſter Sörgel aus Pieſteritz erſt heute

mit ſeinem Dienſthunde nach hier kommen konnte.
um die Spur zur Ermittelung der Diebe aufnehrnen
zu können, gelang dieſes doch in der denkbar beſten
Weiſe Kaum war der Hund angeſetzt, ſo verfolgte
er vom Schuppen aus eine Spur durch den Garten,
weiter einen Wieſenweg und die Dorfſtraße entlang
nach dem Stunde entfernt liegengen Graſſau,
wo er den 17 jährigen Arbeiter Oswald Prüfner
ſtellte. Nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen
geſtand dieſer ein, in Gemeinſchaft mit dem 19 jäh
rigen Arbeiter Paul Thientius von hier, den Dieb

er

der Scheune ſeiner Eltern gezeigt, wo der Riemen
auch tatſächlich gefunden wurde, wurde er feſtge
nommen und dem Gerichtsgefängnis in Schweinitz
zugeführt, während Thienius, der zwecks Verkauf
des Riemens eine Geſchäftsreiſe nach Berlin unter
nommen, bei ſeiner Rückkehr das gleiche zu er
warten hat.

iſt verboten.

dieſen Wegen getroffen wird.

Junge

werden geſucht.

zeit hohe Verdienſtmöglichkeit.

Aktien- Geſellſchaft.

ädchen

aus guter Familie, die Luſt und Liebe zur
Erlernung der Handmalerei

in unſerer Abteilung „Kunſttöpferei“ haben,

Während und nach Beendigung der Lehr

Annaburger Hteingutfabrik

Ortskirche:

e Warnung
Das Betreten unſerer Privatwege in Feld und

Wald, ſowie des Kellerberges und der Gbſtalleen
Der Forſtaufſeher Schlobach iſt be

auftragt, jeden zur Anzeige zu bringen, wer auf

Gutsverwaltung Annaburg.

Herzberg, 22, März Die von der Provinzial
Lebettsverſticherungsanſtalt Sachſen zu Merſeburg
bei der 6. und 7. Kriegsanleihe einge führte Kriegs
anleiheverſicherung iſt dem Beſchluſſe des Provin
zial- Ausſchuſſes gemäß auch für die 8. Kriegsan-
leihe wieder aufgenommen worden. Die Vorteile
dieſer Verſicherung treten immer mehr zu Tage.
ſodaß auch die Anzahl der Verſicherten,, und nicht
zum wenigſten in unſerem Kreiſe, ſich fortwährend
erweitert Auch in unſerer Stadt regt ſich das Jn
tereſſe für die neue Verſicherüngsart, die nicht nur
dem Verſicherten oder ſeinen Familien angehörigen
ein Kapital in Form der Kriegsanleihe ſichert, ſon
dern gleichzeitig ein hohes patriotiſches Ziel verfolgt
Unter den Vorzügen ſind hervorzuheben 1. Der
Verſicherungsnehner braucht nur den zehnten Teil
der Zeichnungsſumme, alſo für je 100 M. nur 10
M. ſofort einzuzahlen. 2. Den Reſt trägt er durch
vierteljährliche Verſicherungsbeiträge längſtens in 12
Jahren ab. 3. Trotzdem wird für ihn durch die
Anſtalt ſofort die volle Verſicherungsſumme, alſo
das zehnfache des eingezahlten Betrages gezeichnet
Aufnahrmefähig ſind geſunde Perſonen beiderlei Ge
ſchlechts im Alter von 8—60 Jahren. Bei Verſiche
rungen bis zu 3000 M. bedarf es keiner ärztlichen
Unterſuchung

Wittenberg, 22. März Jn der geſtrigen Stadt
verordneten- Sitzung fand die Wahl des Erſten
Bürgermeiſters ſtatt. Es wurde der bisherige
Zweite Bürgermeiſter Dr. Thelemann mit 17 von
20 Stimmen zum Erſten Bürgermeiſter für die Zeit
vom 29. November 1918 bis 28. November 1930
gewählt Der bisherige Oberbürgermeiſter Dr.
Schirmer ſtand 24 Jahre an der Spitze unſerer
Stadt

Einberk, 20. März. Den ſeit zwei Jahren in
der Waſſermühle zu Mackenſen beſchäftigten bel
giſchen Kriegs gefangenen fand man in der Mühle
mit eingeſchlagenem Schädel auf. Seine Erſpar
niſſe, die mit dem Gelde, was er aus ſeiner Heimat
bekam er ſoll ein wohlhabender Mann mit eige-
ner Mühle in Antwerpen ſein etwa 2000 Mark
betrugen, waren ihm geraubt

Zeitungsnöte. Die Buchdruckerei Herm. Hampel
und Sohn in Züllichau gibt folgendes bekannt:
Da es uns trotz aller Bemühungen nicht gelingen
konnte, die für unſeren Betrieb unbedingt erforder
lichen Brennſtoffe zu erhalten, ſehen wir uns ge
zwungen, unſeren Betrieb zu ſchließen, bis wir die
erforderlichen Brenn materialien erhalten haben.
Die Zeitung wird daher gegebenenfalls auch nicht
mehr erſcheinen.

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag, vorm. 10 Uhr Beichte

und heil. Abendmahl. Herr Hilfsprediger Reichard.
Am Charfreitag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Joh.

18, 33 40) mit Beiche und heil. Abendmahl. Herr
Hilfsprediger Reichard.

Schloßkirche: Am Charfreitntag, vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt mit Beichte und heil. Abendmahl. Herr Garni
ſonpfarrer Lic. Fiebig.

Suche ein jüngeres

Rlädchen
für leichte Hausarbeit.

Carl Müller,
Hotel Goldener Anker.

Kaninchen
ſind zu verkaufen

Mühlſtr. 21, 1 Tr.
Goldener Ring, Annaburg.

Am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr
Acker walzen,

8. Kriegsanleihe-WVorstellung. dreiteilig, liefert ſtets

Günther-Adler-
Der alte Mekeenuster-

Schauſpiel mit Geſang.
Vorverkauf im Goldenen Ring

Gaſtſpiel der Torgauer Feldgrauen

Sänger.
Konzert Solos Duette Potpourris Theater.

Schmetterlinge.
Luſtſpiel in Akt.

Sperrſitz num. 1,25 Mk.,
Platz 1,00 Mk., 2. Platz 75 Pf. Abendkaſſe 25 Pf. Aufſchlag

Wilh. König, Aken a/E.

Krabben
à Doſe 2,50 Mk.

J. G. Fritzchſe.
Besinde- Diensthüoher

empfiehlt

Helft uns ſrgen! Harnm zeichnet 8. Kriegsanleihe!

Zeichnungen können bei Herren Günther und Lorke erfolgen.

ſind zu haben in der
Buchdruckerei.

Erfurter bemüse- Sämereien

friſch eingetroffen bei J. G. Hollmig's Sohn.

KRotkàäpp
Nachmittags 3 Ahr: F. Kinder-Vorstellung.

chen und der Wolf.
Eintritt: 1. Platz 50 Pf. 2. Platz 25 Pf.

Muschelfleisoh
à Doſe 1,00 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

e Kontobücherin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
ermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.
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Anlässlich wnserer Sberhochaeit sind
uns so Berueise den Tiebe nd Verehr-
un er tell geruorden, dass es an un nöä
tech ist Jedem Bingelnen u danken. Wer
spren desn b af diesem Wege alten
eben Freunden nd Gönnern unsern hera-
tichsten Dame aus.

bifstar Dubro Und Frau.

ehe eheS Für die zahlretehen Aufwerksamkeiten anläss-
Heh meines 25 jährigen Jnbiläums sage meinen S

J verbindlichsten Dank. S
S Frau Freidank,Bezirkshebeamme.
S

de

n
S Für die uns zur KLonfirmation unserer Tochter
S Hüsabeth erwiesenen Kufmerksamkeiten sagen wir
S hiermit unseren herzlichsten Dank.

S e Familie Kunze.S

S e

n

Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten und Geſchenke
zur Konfirmation meines
Sohnes Max ſage hiermit
herzlichſten Dank.

Bkhars Heinlein.
An

wu

Für die vielen Sratula
tionen und Geſchenke zur
Konfirmation unſeres Sohnes
Willi ſagen wir herzlich
ſten Dank.

e

ee

Für die zahlreichen Slück-
wünſche und Seſchenke zur
Konfirmation meiner Tochter
Frieda ſage meinen herz
lichſten Dank.

tionen und Geſchenke zur
Konfirmation unſerer Loöchter
Anna ſagen wir unſeren
verbindlichſten Dank.

Für die vielen Gratulag-

Frau Pauline Hermann. Familie Bachſtein.

nene
e e nen en zen nungFür die zahlreichen Slück Für die uns anläßlich der
g wünſche und Geſchenke zur S er er m i8 Konſirmation unſeres Sohnes 8 Maße erwieſenen ſerk

Willi danken wir herzlich 8 ſamßeiten ſagen m der
2 Franz Kichter u. Frau. üchſten Dank

8 Aitgeaze Familie Preim.
e ung

Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten und Geſchenke
zur Konfirmation unſerer
Tochter Anna ſagen wir
herzlichſten Dank.

Herm. Winkler und Frau.

Für die zahlreichen Glück
wünſche und Seſchenke zur

Konfirmation meiner Tochter
Frieda danke herzlichſt.
Frau Magdalene Höniseh,

Mühlenſtr. 29.

nene

8

Für die vielen Sratula- 8

tionen und Aufmerkfamkei- s

ten zur Konfirmation ihres 8
Sohnes Willi dankt herzlich

s

4
R

der Konfirmation

e

S Familie Wilh. Srune.
Ulmenſtraße 21

r

Wege herzlichſten Dank.

n

Für die vieien e Berchene

und Kufmerkſamkeiten bei
meiner

Tochter Martha ſage ich
hiermit Allen auf dieſem

e

Frau e Ruban. m

Für die überaus zahlreich erwiesenen Aufmerksam-
keiten zur Konfirmation unserer Tochter Herta sagen
wir herzlichen Dank.

Richard Schulze und Frau.
Baderei No. 6.

he

2

r
rm

e Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke en

S zur Konfirmation unseres Sohnes Willi sagen wir hier- S h Konfirmation unſeres Sohnes

mit herzlichsten Dank. S Srich ſagen wir unſerenFamilie Bengsoh S verbindlichſten Dank.

S Herm. h T mn S
e e

Für die uns anläßlich der Konfirmation unserer
Tochter Marie erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
verbindlichst

G. Jäger und Frau.
S eSSrTrrrrr

h
Ss

Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten und Seſchenke
zur Konfirmation unſerer

Tochter Elſe ſagen wir herz
lichſten Dank.

Wilh. Hardorf und Frau.
zzt. im Felde

R
n

ſamkeiten zur Konfirmation
unſeres Sohnes Willi ſagen
wir unſern herzlichſten Dank.

n Thorandt u. Frau
e

Für die vielen Hufmerk-

2 Familie Berger
o

e

Für das freundliche Ge
denken zur Konfirmation
unſerer Tochter Em m a
ſagen herzlichen Dank.

e

Für die vielen Gratula-
tionen und Geſchenke zur
Konfirmation unſerer Tochter
Marie ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank.

K. Stachow und Frau.

z

h e

tionen und Geſchenke zur
Konfirmation unſerer Kinder
Margarete u. Wilhelm
ſagen wir hiermit unſeren
herzlichen Dank.
B. Weſer und Frau.

nennen

IIeng

Für die vielen Sratula-

Konfirmation unſeres Sohnes
h Otto erwieſenen Rufmerk

Otto e und Frau.

Für die uns anläßlich der Für die vielen
tionen und Geſchenke zur
Konfirmation unſeres Sohnes
Willi danken wir herzlich.

e

Für die vielen Aufmerk-
ſamkeiten und Geſchenke an
läßlich der Ronfirmation un
ſerer Tochter Elſe ſagen wir
unſern verbindlichſten Dank.

9. Wild und Frau.
h

e e

e e

e

Für die vielen Aufmerk-
ſamkeiten und Seſchenke bei

der Konfirmation meines
Sohnes ſage ich hiermit Allen

meinen herzlichſten Dank.

Frau Hathilde r
t

durch herzüchſten Dant Wilhelm Bär u. Frau.

Planweg 9.

Sratula-
Für die uns anläßlich der

Konfirmation unſeres Sohnes
Artur erwieſenen Hufmerk-
ſamkeiten ſagen wir herz
lichſten Dank.

Ernst Jerichen un Frau.

F

o O

Fur die vielen Sratulag
tionen und Geſchenke zur H

Konfirmation unſeres Sohnes
Reinhold ſagen wir Allen
unſeren herzlichſten Dank.

ouis Hofmann und Frau
e

8
0

8

z zur

2

2

2
s

e erſſamßeiten und Sehr
meiner

Tochter Margarete ſage
herzlichſten Dank.

Konfirmation

Frau Minna Pankrath.
Planweg 15.

et

r gie gahlreichen Slnck e
e und Geſchenke zur

Konfirmation unſeres Sohnes
Seorg ſagen wir hiermit
herzlichſten Dank.

Karl Winter u. Frau.

unseres Sohnes Erwin sagen wir

Dank. Jee BamilieMarkt 19.

e e

e
Für das freundliche Gedenken zur Konfirmation

hierdurch herzlichen

Matting.

mFD III

Für die zahlreichen Glück
wünſche und Geſchenke zur
Konfirmation meiner Toch
ter Margarete ſage hier
mit herzlichen Dank.

Frau Pouiſe König.
es
a

a

Bei der am Donnerstag, den 28. März, nach
mittags 3 Uhr ſtattſindenden

Gemeindevertreter-
ſind für die 3. Abteilung

Geſchäftsführer Anton
die bisherigen Gemeindevertreter

Eich und
Fabrikarbeiter Richard Nichktite

wieder aufgeſtellt.

Wahl
Geſanghücher

in verſchiedener Preislage empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9--12, 2-4, Sonnt. 9-12 Uhr
Mittwochs geschlossen.

Künstlich. TZahnersatz, Zahnziehen

Am 28. März nachts 12 Uhr entschlief sanft nach
langem, schweren, mit großer Geduld getragenen Leiden
meine liebe Frau, unsere gute, treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin unch Tante

Linie Scelazmückt geb. Thinius
im Alter von 52 Jahren 4 Monaten

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme im
Namen aller Hinterbliebenen an

der schwergeprüfte Gatte Franz Sehmldt.
Hermann Schmidt, 22zt. im Felde.
Paul Thinius.

Annaburg, den 24. März 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 3 Uhr vom
Trauerhause, Mittelstr. 6, aus statt.

mit Betänbung, Plombieren hoh-S Ier Zähne E. Behandlung für Land-
krankenkassen Torgau.

Hineol
zum Vacken, à Flaſche 1,25 Mk.

ſenpfeht J. G. Fritzſche

d. Glanzſtärke
e zum Stärken feinſter Wäſche

empfiehlt J. G. Fritz che.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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